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Garage 
Christian Heussi 

Alt p Landstrasse 
8865 Bilten 
G. 058 37 17 29 
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Liebe Clubmitglieder, 

schon stehen Weihnachten und Neujahr vor der TUr: Die meisten unserer Tractions 
stehen mittlerweile zuhinterst in einer Garage oder Scheune, fein sãuberlich zu
gedeckt und natürlich mit Frostschutz versehen. Schraubenschlüssel fühlen sich 
unangenehm kal t an und waschen dürfen wir unsere Vehikel ohnehin nicht, da das 
Wasser gleich anfrieren würde. Was also liegt nãher, als sich mit einem Stoss 
alter Club-Hefte auf ~e.Ofenbank zu verdrücken, bis der erste Frühlingsregen 
das Salz von der Strasse gewaschen hat?: - Eine warme Ofenbank findet man viel
leicht bei ~ine~ Bekannten, Clubhefte gibt's beim Postfach 1066. 

Literatur über unsere Autos scheint recht gefragt zu sein. Aber oft weiss man 
nicht, wo Handbücher, Nachschlagewerke oder unterhaltungslektüre zu bekommen 
sind, oder ob man die Sprache verstehen kann. Aus diesem Grunde wãre es wün
schenswert, eine Clubbibliothek zu erõffnen. Die Idee ist, dass Clubmitglieder 
Bücher, die dem Club gehõren, ausleihen kõnnen. Selbstverstãndlich dürften Re
paraturhandbücher nicht mit schwarzen Fingern angefasst werden. Die Bücher 
müssten per Post erhãltlich sein, was einen kleinen Unkostenbeitrag nõtig machen 
würde. - Nun erbitte ich Kommentare zu dieser Idee - und eine(n) Freiwillige(n), 
der die Arbeit des Bibliothekars übernehmen würde. 

Mit dem neuen Jahr ist auch der Mitgliederbeitrag S4 fãllig. Er betrãgt nach wie 
vor bescheidene Fr. 30.- (nach der 1. Mahnung Fr. 35.-, nach der 2. Mahnung Fr. 
50.-). - Am Besten gleich heute noch einzahlen, sonst geht der Einzahlungsschein 
ver10ren, oder, oder, oder ••• Man erspart uns damit eine Menge Arbeit und Aerger. 
Mer'ci. 
Um die Organisation von gemeinsamen Ausfahrten - spontan oder zu einem Club
treffen - zu erleichtern, mõchten wir neu im Adressverzeichnis auch die Tele
fonnummern pub1izieren. Aus diesem Grunde bitten wir a11e Mitg1ieder auf dem 
Einzahlungsschein für den Clubbeitrag die Adresse und Te1efonnummer zu notieren. 

An der letzten Generalversamm1ung wurden die Daten für die Treffen 19S4 festge
legt. An der Vorstandsitzung vom 25. September 1983 wurden die Daten leicht ver
ãndert, vorausgesetzt dass keine Mitg1ieder etwas dagegen einzuwenden hãtten. Dass 
darauf im Protoko11 der GV, das im 1etzten Heft erschienen ist, die Daten abgeãn
dert wurden, ist nicht korrekt und basiert auf einem bedauerlichen Irrtum. Sofern 
sich keine Mehrzah1 dagegen ãussert, sind die Daten für die Treffen 1984 die fol-
genden: Region 1: 20. Mai 1984 

Region 3: 24. Juni 
Region 2: S./ 9. September, mit GV 

Die im 1etzten Heft ebenfa11s angekündigte, privat organisierte Ausfahrt ins Tessin 
musste wegen Termink011ision mit dem Treffen in Paris auf den Herbst verschoben 
werden. Ich hoffe, damit ist nun a11es klaro 

Für das 2-tãgige Treffen im September, das ohne grossen Aufwand organisiert werden 
so11, haben wir uns aus folgenden Gründen versuchsweise entsch10ssen: Die Teil
nehmer s011en mehr Zeit finden, um sich persõnlich kennen zu lernen und zusammen 
zu sitzen; sie kõnnen einmal ein G1ãschen zusammen trinken, ohne gleich um den 
Führerschein bangen zu müssen; und vielleicht ist so auch einmal Zeit, um über 
etwas mehr a1s nur unsere Autos zu sprechen. Und schliesslich kõnnen wir nach dem 
Moto "Mehr Spass bei gleich viel Benzin" vie11eicht ein andermal leichter auf eini
ge Ki10meter verzichten. 

Ich verbleibe mit den besten Wünschen für 
einen guten Rutsch ins 19S4 - dem 50-ten 
Geburtstag der ã1testen Tractions: 

Daniel Eberli 



Kurt Hürlimann 
Wihaldenstr. 22 

8340 Hinwil 

Mein lieber Herr Prasident, 

8340 Hinwil, 26. Oktober 1983 

Herrn 
Daniel E b e r l i 
Prasident CTAC 
im Kehlhof 

8463 B e n k e n 

Ieh darf wohl annehmen, das s es auf Grund der Information im soeben ersehienenen 

Clubheft voll akzeptiert wird, wenn ieh Gegenreeht halte und Dieh ebenfalls duze. 

Dein Aufsatz über die GV hat mir ein Sehmunzeln zwisehen den Stoekzahnen entloekt 

als ieh las, dass gewisse Clubmitglieder das Dessert nieht bezahlt haben. Bei mir 

ist der kulinarisehe Genuss gar nieht bis zum Dessert gekommen. Und im Naehhinein 

moehte ieh in aller Form feststellen, das s dieses Restaurant Waldheim-Maiengrün 

der allerletzte Spunten ist, dem ieh in meinem Leben jemals begegnet bin. Wenn ieh 

sehon zwei Woehen im voraus ein bestimmtes Menu auf eine bestimmte Zeit sehriftlieh 

bestelle, dann sehatze ieh es gar nieht, wenn ieh bei meinem Eintreffen nieht ein

mal mit einem reservierten Sitzplatz reehnen darf, sondern mir zuerst einen suehen 

muss, und ieh werde zornig, wenn ieh anderthalb Stunden naeh meiner Ankunft no eh 

niehts zwisehen den Zahnen habe, besonders wenn ieh zusehen muss, wie laufend 

Passanten ankommen, die niehts bestellt haben, bestellen, das Bestellte erhalten, 

sehnabulieren und das Lokal gesattigt wieder verlassen. Man hat uns doeh ohne zu 

übertreiben "wie den letzten Dreek" behandelt. Aus meinem Bekanntenkreis wird sieh 

voraussiehtlieh niemand mehr dorthin verirren. Als ieh mir um 1345 Uhr erlaubte, 

meine Konsumation am Buffet zu bezahlen, erklarte mir die Serviertoehter, dass ieh 

als Besteller eines Plattenmenus noeh einen zweiten Gang zu gut habe. Vielleieht 

ware im Preis sogar ein Dessert inbegriffen gewesen, das ginge dann zu Gunsten 

des CTAC-Images, so wie der nieht bezogene Teil des Menus zu Gunsten des Wirtes ging. 

So, nun ist mein Kropf entleert und mein Zorn über den elenden Spunten und dessen 

wahrseheinlieh betrunkenen Koeh dem herbstlieh sonnigen Alltag gewiehen. Ieh hoffe, 

dass Du unter diesem Gesiehtspunkt ID.eine Absenz an der GV naehtraglieh entsehuldigst. 

Mit freundliehen Grüssen 



Lieber Kurt, 

Zürieh, 2. November 1983 

Herrn Kurt Hürlimann 
Wihaidenstr. 22 

8340 Hinwil 

Dein Brief, obwohi mit tristem Inhait, hat mieh gefreut, denn es kommt 
seiten vor, dass jemand kiar und deutiieh Stellung bezieht. 
Selbstverstãndlieh akzeptiere ieh es voll, wenn ieh von Dir ebenfalls 
geduzt werde - alles Andere wãre ja total überheblieh. 
Für Dein Sehreiben kann ieh Dir nur beipfiiehten, und mit Deiner Eriaub
nis werde ieh eine Kopie an den Wirt des Restaurants sehieken. Aueh ieh 
habe mieh an jenem Sonntag sehr geãrgert, vieiieieht noeh mehr ais Du, 
denn ieh hatte den "Spunten" ja zusammen mit Fritz Aniiker vorgãngig be
sueht und für die GV ais geeignet befunden. So kann ieh es Dir aueh nieht 
übei nehmen, dass Du der GV nieht beigewohnt ·hast. 
Du wirst aber mit mir einig gehen, dass aueh die mieseste Bedienung nie
mais ein Grund zur Zeehprellerei sein darf. Dass wir Gangsterwagen fahren, 
bedeutet noeh iange nieht, dass wir aueh weiehe sind. 

Mit freundiiehen Grüssen 

Daniei Eberli 

Sehr geehrte Ci troen-KoHegen l 

leh besitze einen Citroen Cabriolet, Baujahr 1934, Typ 
7C "traetion-avant", Karosserienummer 53108. Merkwuerdig 
an dem l;Jagen ist, dass er nicht in Frankreieh sondern in 
Koeln gebaut wurde und daher un manehen Dingen etwas unter
sehiedlieh ist von den damaligen franzoesisehen Modellen. 
Bisher habe ieh aber keinen zweiten Traetion-Besitzer 
finden koennen, dessen Wagen aus der deutsehen Produktion 
stammt und mit dem ieh diesbezueglieh lnformationen 
austausehen koennte. 

Daher meine Frage an lhren Club: Gibt es ein Clubmitglied, 
das einen deutsehen Citroen faehrt? Ich wuerde mieh seh r 
freuen, ihn/sie brieflieh kennenzulernen. 

~i~d)"h.n Gru.".n 
Boyd Bis~lp 
Amer.iean Embassy Warsaw 
e/o Amerik. Gen.-Kons. 
Siesmayerstr. 21 
D-6000 Frankfurt/Main 



V E R A N S T A L T U N G E N 

C T A C 20. mai 1984 region l 

24. juni 1984 region 3 
8./9. sept. region 2 mit GV 1984 

Ausfahrt in den Tessin wurde auf den herbst verschoben. 

14./15. april" Veterama Ludwigshafen (BRD), fahrzeug + tei1emarkt. 

Ga1adiner zum 50. geburtstag derTraction in 
Eng1and. ** 

27. " 

27. apri1 - 1. mai "50 jahre Traction" in Paris. Sternfahrt nach 
Paris mit zie1 unter dem Eiffe1turm. Die Pa
riser innenstadt soll dann für einige stunden 
nur für Tractions befahrbar sein. Weitere infos 
fo1gen. 

28./29. apri1 U1mer veteranen + teilemarkt, U1m (BRD). 

2. juni 01dtimer-tei1emarkt Burgdorf. 

10.-12. aug. Jahresfest u. feier zum 50. geburtstag der Traction 
in Eng1and. Nachdem die schwedischen und schweize
rischen Citroénfreaks sich nicht entsch1iessen konnten 
das 6. ICCCR 

1Q.-12. aug. Jahresfest des Citroén Traction Owners C1ub und feier 
zum 50. geburtstag der Traction sowie 6. Internatio
na1es Citroén Car C1ub Ra11y in Eng1and. Letzteres 
integrierten die engHinder auch noch, da sich die 
schwedischen und schweizerischen Citroénfreaks 

Hock region 2 

an der ICCCR durchführung nicht interessiert zeigten. 
Infos für obigen an1ass und ** bei: Fr. K. Hayes, 
Traction Owners C1ub, 19 Winton Avenue, Bounds Green, 
London N11 2AS, Eng1and. T. (London) 888-6790. 

Wird nicht mehr durchgeführt. 

Création: af Foto~ ed 



Modellautos 

Citroén Traction cabriolet "Langentbal", a:1gefertigt von Felix 
Ackerknecbt aus dem cab~iolet modellbausatz von Matcbbox. 

Fotos~ 3 ack, 2 af 



KONTAKTE KONTAKTE KONTAKTE KONTAKTE KONTAKTE KON 

Um den Kontakt mit auslandischen Clubs etwas zu verbessern und auch unsere 
Mitglieder etwas davon profitieren zu lassen, habe ich vor einiger Zeit an 
verschiedene Clubs, mit denen wir in Verbindung stehen, Informationen über 
die Schweiz im Allgemeinen und den CTAC im Besonderen verschickt. Als er
ster hat mir John Couche, Prasident des Citroen Classic Owners Club of 
Australia (CCOCA) geantwortet. 
Im Brief, den er den Informationen beigelegt hat, bedankt er sich für mein 
Schreiben. Er schaut regelmassig durch unser Club-Heft in der Club-Biblio
thek, aber leider versteht er ke in Deutsch und verpasst dadurch den grõss
ten Teil der Informationen. 
Meinen Brief hat er an den Herausgeber von "Front Drive", dem Magazin des 
CCOCA, weitergeleitet, von dem auch unser Club eine Kopie erhalt. 
Dafür erzahlt er uns von Citroen in Australien und von seinem Club. Selbst
verstandlich kann der nicht bis ins letzt Detail gehen. 
John Couche's Citroen Sammlung besteht aus einem-kompleten und laufenden, 
aber zu restaurierenden B12 Torpedo (1926), einer 1951 llBL Légere, einem 
1959 Slough ID19 und einem 1975 GS 1220 Break. Gerne hatte er einen alten 
2CV, aber die sind dort rar und sehr teuer. 
Er dreht unsere Einladung um; jedes unserer Mitglieder, das in jene Ecke 
der Welt kommt, 5011 nicht z6gern, mit ihm oder dem Club Kontakt aufzuneh
men; - es ware ihnen ein grosses Vergnügen, Gaste herumzuführen. 

Daniel Eberli 

Nachfolgend also seinen aus dem Englischen übersetzten Beitrag. 

"Citroen in Australien sind eine recht ungew6hnliche Art von Fahrzeugen. 
Gemass Angaben unseres Citroen Hauptvertreters in Queensland, Maxim Motors, 
dürften ungefahr 5000 Fahrzeuge verschiedener Art und Jahrgange im Land ver
zettelt sein - nicht sehr viele für ein Land, dessen Bev61kerung kürzlich 
15 Millionen überschritten hat. 

Unglücklicherweise werden seit nahezu 3 Jahren keine ne uen Citroen mehr 
kommerziell in Australien eingeführt, und die wenigen, die noch erhaltlich 
sind, stammen aus alten Lagerbestanden. Sogar in den besten Zeiten wurden 
nur ein ade r zwei Modelle verkauft: das 'D' Modell bis zum Ende der produk
tian, dann GS 1015 und 1220 bis 1978 die Einfuhr gestoppt wurde. CX wurden 
erst als CX 2200 verkauft, danach nur noch als CX 2400 Pallas. 

2CV's wurden nur für einige Jahre in den SO-er Jahren verkauft, und seither 
wurden keine mehr von Handlern importiert. Es gibt eine Handvoll neuerer 
Modelle 2CV, Dyane und Ami in Australien, die al le privat importiert wurden. 

Vintage, Hinterrad-angetriebene und Vorkriegs-Citroen wurden in beschrãnkten 
Mengen importiert in Australien, und sehr wenig sind davon übrig geblieben. 
persõnlich kenne ich etwa 25 - 30 Hinterrad-angetriebene Citroen, aber nur 
10 - 12 sind restauriert und auf der Strasse. Wahrscheinlich sind noch mehr 
davon verstreut in Schuppen und Scheunen, aber Australien ist ein so riesi
ges Land mit so wenig Leuten, dass sie vielleicht nie entdeckt werden. 

Australische Hinterrad-angetriebene Citroen sind ziemlich einmalig, da bei
nahe alle als rollende Chassis importiert wurden und mit lokal angefertig
ten Karrosserien ausgestattet wurden - mit Holzrahmen bis zu den Traction
Jahren. 
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Vorkriegs-Tractions sind extrem rar, ich kenne nur 5 oder 6, die übrig ge
blieben sind. 

Die spãten 40-er und frühen 50-er Jahren waren die Besten für Citroen -
und selbstverstandlich für Tractions - in Australien, als ein starkes Netz 
von Hãndlern zum Import und zur Verteilung der Fahrzeuge existierte. Mehre
re Tausend Wagen wurden importiert als 4- und 6-Zylinder Limousinen, und 
eine relativ grosse Anzahl existiert heute noch. Die Meisten der verkauften 
Tractions waren Slough-Modelle, obwohl auch in Paris gebaute Wagen verkauft 
wurden. Ich glaube, die Slough-Wagen wurden verkauft als "Luxus"-Modelle 
mit ihrem Extra-Chrom und ihren Ledersesseln, wãhrend die Pariser Modelle 
mit ihrer einfacheren Ausstattung als "Standard"-Modelle angeboten wurden. 

Einige sehr interessante Varianten existieren in Australien, wie zum Bei
spiel ein Haufen Slough 9 Familiale von 1955. Nur 25 dieser Wagen wurden 
je gebaut, und alle kamen hierher. Wir kennen noch immer 16 oder 17, es 
sind jedoch nur 3 oder 4 restauriert. 
Eine weitere interessante Variante sind die Pariser Wagen (die nur bis 1952 
importiert wurden), welche ab Fabrik als "Export"-Modelle mit Rechtssteue
rung und in Originalfarben in Linie mit den Slough-Wagen, nicht nur schwarz, 
geliefert wurden. Mein eigener 11BL ist einer dieser Wagen, der original 
dunkelgrün war (und immer noch ist). 

In Australien haben wir leider keine Cabriolets irgendwelchen Typs, aber wir 
haben 2 Coupés. Eines ist ein Pariser Modell, das in Sydney 'lebt' - ich 
habe den Wagen nicht gesehen, aber er ist vor einigen Jahren aus New Zealand 
importiert worden, und man hat ihn anscheinend schlecht restauriert. Es ware 
jedoch ein guter Wagen, um nochmals zu beginnen. Der andere Wagen ist eine 
der raresten Tractions überhaupt: Es ist ein 1937-er Light 15 Coupé von 
Slough. Ich glaube, dass von diesem Modell nur 3 Wagen existieren. Fred An
nels in England besitzt eines, und das andere ist ebenfalls in England. Das 
Australische Coupé geh6rt Graeme Roberts und wird langsam professionell re
stauriert. 

Wie Sie bereits wissen, bin ich Prasident des Citroen Classic OWners Club 
von Australien. Mein Club wurde 1977 gegründet, um die wachsende Anzahl von 
Traction- und 2-Zylinder-Besitzern im Land zu versorgen, welchen es an den 
n6tigen Spezialteilen und -kenntnissen fehlte, um diese Wagen zu restau
rieren. Seither sind auch eine Anzahl "Vintage"- und uSpezialll-Wagen zu 
unserem Club gestossen. 

Zur Zeit gibt es in den verschiedenen Staaten von Australien 8 oder 9 ver
schiedene Clubs. Alle diese Clubs mit Ausnahme des CCOCA und des Traction 
Avant South Australia sorgen in erster Linie für die spãteren MOdelle, D, 
GS, CX. 

Der Citroen Classic Owners Club of Australia ist der gr6sste Club in Austra
lien, der sich um altere Wagen kümmert. Gemãss Statuten muss ein Vollmit
glied des CCOCA irgend einen Citroen besitzen, der alter ist als 20 Jahre, 
oder einen Citroen von IIbesonderem Interesse". Wegen ihrer be~onderen 8e1-
tenheit in diesem Land sind Wagen wie die 2CV, Dyane, Ami, Bijou, S.M. etc 
klassiert als Wagen von "besonderem Interesse". 



Ende 1982 waren im Club 163 Wagen vereint, bestehend aus 117 Tractions der 
verschiedenen Jahrgãnge und Modelle, 12 Hinterrad-angetriebene Citroen, 17 
2-Zylinder-Wagen verschiedener Modelle inclusiv 1 Bijou, 2 S.M. und 14 spã
te re Modelle. 

Es gibt selbstverstãndlich auch einige Tractions in den anderen Citroen 
Clubs, aber die Meisten sind im CCOCA. 

Ein nationaler Club zu sein in einem Land der Grõsse Australiens kann Pro
bleme geben, aber wir haben ein ausgezeichnetes Magazin und einen gut or
ganisierten Ersatzteil-Service, um die entfernten Mitglieder in Kontakt zu 
behalten. 

Der grõsste Teil der Mitglieder lebt in und um Melbourne und Victoria (rund 
60%), denn da wurden ursprünglich die meisten Wagen verkauft. Der Rest der 
Mitglieder sind verteilt über den Rest von Australien. Wir haben auch Mit
glieder in New Zealand und England." 

Uebersetzung aus de. Englischen: D. Eberli 

John Couche 
Prãsident CCOCA. 



RANDONNtE ALPINE 1983 

Mit 50 Citroen-Gangsterwagen durch die Alpen 

Da standen wir nun morgens kurz na eh aeht Uhr vor der Citroen-Vertretung 
in Bern-Bümp1itz, wo sieh über 50 Citroen "Traetion-Avant"-Veteranen aus 
den Jahren 1934 - 1957 versamme1t hatten. Von hier sollte die Fahrt über 
15 A1penpasse und rund tausend Ki10meter 10sgehen. Organisiert hatte die 
"Randonnée a1pine" der Westsehweizer Traetion-Avant C1ub, doeh es waren 
aueh Wagen dabei aus Ho11and, Be1gien, Frankreieh und der Deutsehsehweiz. 
Naeh dem ersten Kennen1ernen der ea. 120 Tei1nehmer, dem Empfang der Kar
ten, der P1akette und einiger Werbegeóehenke, setzten sieh die Wagen in 
Grüppehen in Bewegung Riehtung Thun. 

Am Vortag hatte ieh noeh einige Servie,,,-Arbeiten an meiner 30-jahrigen 
"Légere"-Limousine erledigt, hat te lose Schrauben festgezogen, Wasser
seh1auehe des Küh1- und Heiz-Systems kontro11iert und tei1weise ersetzt. 
An Ste11e des siebenma1· gefliekten Auspuffs hatte ieh einen neuen Topf 
montiert. Naeh dem Sehmieren des Vorderrad-Antriebs und der Kontro11e der 
Bremsan1age hatte ieh zwei abgefahrene Reifen ersetzt. Naehdem ieh noeh 
die Sehneeketten und eine grosse Werkzeugkiste in den Kofferraum geste11t. 
hatte, glaubte ieh den Wagen genügend vorbereitet zu haben. Dennoeh hatte 
ieh etwas Angst vor der Fahrt. - Wenn man fünf Jahre an einem Auto gear
beitet hat, um es wieder in Stand zu ste11en, ist es ganz natür1ieh, dass 
man eine besondere Beziehung dazu bekommt. Und seh1iess1ieh kannte ieh da
dureh eben nieht nur die Starken, sondern aueh die Sehwaehste11en meines 
Fahrzeuges. Aueh ste11te ieh mir wahrend der Arbeiten an und unter meinem 
Auto die Frage, oh es überhaupt zu verantworten war, heutzutage, im Zeit
a1ter des sauren Regens und des verb1eiten Gemüses, über 1000 Ki10meter 
zum b10ssen Vergnügen zu fahren. 
Trotz dieser Bedenken waren wir mit vo11be1adenem Gefahrt gegen Abend 10s
gefahren, um in der Nahe von Bern bei Bekannten zu übernaehten. A1s der 
Motor auf der Autobahn bei 100 km/h sehnurrte wie eine zufriedene Katze, 
sehwanden meiné Bedenken a11mahlieh und maehten einer gewissen Zuversieht 
P1atz. 

Obwoh1 die Fahrt von Bern über Thun naeh Meiringen dureh eine sehr seh6ne 
Gegend führte, bereitete sie infolge des hohen Verkehrsaufkommens kein be
sonderes Vergnügen. Naeh dem Mittagessen in Innertkirehen erwartete unsere 
Autos mit dem 2146 m hohen Grimselpass die erste Harteprüfung. Wahrend die 
Strasse anstieg, kletterten aueh die Zeiger unserer Wasserthermometer. Ein 
Belgier mit einem se1tenen Rosengart-Spezialeabrio1et auf Citroen-Basis be
kam ernsthafte Temperaturprob1eme, so dass er mit tei1weise ge6ffneter Mo
torhaube fahren musste. Zu meiner Beruhigung hie1t sieh die Temperatur mei
nes Motors meistens mit 80° C im Norma1bereieh. 
Mit nur drei Gangen sind unsere Autos gerade auf Passstrassen re1ativ sehwie
rig zu fahren. Der starke Verkehr, teils Aus1ander mit Wohnwagen, maehte uns 
sehwer zu sehaffen, denn der erste Gang ist nieht synehronisiert, so dass 
man zum Ein1egen des ersten Ganges ganz oder nahezu anhalten muss. Aueh zum 
Hoehseha1ten in die zweite Stufe muss man sieh Zeit 1assen, so dass der Gang
weehse1 an stei1en Strassenstüeken oft gar nieht ausgeführt werden kann. 
Am einfaehsten war es, wenn man die Haarnade1kurven mit 35-40 km/h nehmen 
konnte, do eh dies war natürlieh nieht immer mõg1ieh, was zu sehweisstreiben
der Seha1t- und Kupp1ungsarbeit führte. 
Sehon vor der Grimselpassh6he bekam unser "Rettender Engel", das Beg1eit
fahrzeug von Citroen Suisse, Arbeit, als das Getriebe eines wundersehõnen 
Cabriolets mit Langenthal-Karosserie seinen Dienst quittierte. Das Fahrzeug 
wurde aufgeladen und Fahrer und Familie stiegen zu Kollegen ins Auto. 



Nufenen ~asshohe, 
cabrio1et 1égàre, 
ca 1937. 

Cabrio1et 1égàre, 
ca 1935. 

Cabrio1et Rosengart 
Su~ertraction, ca 1939. 



Nach dem steinigen Grimselpass führte die Route über Gletsch und Ulrichen 
zum Nufenenpass. Da es mittlerweile schon spãter Nachmittag geworden war, 
hatte der Verkehr spürbar abgenommen. Ein "Large"-Cabriolet gab mit Schmutz 
im Vergaser den Geist auf, aber der versierte Fahrer konnte die Stõrung 
schnell beheben und erreichte den Gipfel des steilen Passes rechtzeitig zum 
Gipfelfoto. In einem Sprachenmischmasch seltenen Ausmasses wurden Erfahrun
gen ausgetauscht und Kontakte gepflegt. - Man war "unter sich". 
Das Wetter zeigte sich von der besten Seite, und die Abfahrt durch das schõ
ne, natürliche Bedrettotal wurde ein besonderes Vergnügen. Offiziell war die 
Etappe in Airolo zu Ende. Dort nahmen auch die meisten das Abendessen ein, 
das defekte Getriebe wurde ausgewechs.üt (bis nachts um 2 Uhr!) und ein Bel
gier bastelte an der defekten Lichtma"chine seines besonders raren "Faux
Cabriolets", eines Coupés also, herum .. 
Die Hollãnder, einige Belgier und ein Franzose fuhren weiter, um bei Faido 
auf einem lãrmigen Zeltplatz zwischen Bahn, Strasse und Autobahn zu übernach
ten. Meine Frau und ich übernachteten bei Biasca bei einem Bekannten. Beim 
Anblick der alles dominierenden Autobahnbaustelle in der Leventina und dem 
Gedanken an die lãrmgeplagten Anwohner beidseits der Strasse musste ich da
ran denken, dass unsere Autos aus einer Zeit stammen, als die Strassen noch 
dazu dienten, Menschen zu verbinden, und nicht sie zu trennen. 

Am nãchsten Morgen um halb acht traf man sich wieder in Biasca. Der Himmel 
war bedeckt, es war kühl. Da es noch früh am Tage war, war die Strasse zum 
Lukmanier nahezu ohne Verkehr, was das Fahren im Konvoy erlaubte. Ueberall 
entlang der Strasse freuten sich die Leute, wenn wir vorbeifuhren. Schwarz
gekleidete Frauen winkten aus den Fenstern, Kinder sprangen auf und alte 
Mãnner fühlten sich sichtlich jünger, wenn sie unsere alten Wagen zügig durch 
die alten Dõrfer fahren sahen. 
Der lange Aufstieg brachte niemandem Probleme, und mãnniglich traf sich beim 
Kaffee im Restaurant auf der Passhõhe. Besonders die Cabriolet-Fahrer frõstel
ten, doch war es für sie natürlich Ehrensache, das Dach geõffnet zu lassen. 
Kurz nach der Passhõhe setzte jedoch ein leichter Nieselregen ein, der alle 
ausser den "Total-Angefressenen" zum Schliessen des Verdeckes zwang. 
Wãhrend uns die Etappe bis Disentis Freude bereitete, machte uns die Fahrt 
auf der breiten, gut ausgebauten Oberalpstrecke keinen Spass mehr. Deshalb 
bogen wir mit drei Wagen bei Ilanz ab und setzten den Weg fort durch das ur
tümlich wilde Versamer-Tobel. Dies war die Art Strasse, für die unsere Wa-
gen gebaut worden waren! Mehrmals hielten wir an, um einen Blick auf den 
Rhein tief unten zu werfen oder einen Wasserfall zu fotografieren. Der "Flim
serstein" verdeckte die hãsslichen Ferienblõcke von Flims und Laax, man konn
te sich tatsãchlich um 30 - 50 Jahre zurückversetzt fühlen. 
Das Mittagessen in Chur dauerte lãnger als vorgesehen, so dass verschiedene 
unserer Wagen nebe n abgelaufenen Parkuhren stehen blieben. Aber die Churer 
Polizei drückte netterweise die Augen zu - oder sie bemerkte es nicht - je
denfalls fand niemand einen Bussenzettel unter den zierlichen, klapprigen 
Scheibenwischern. 
Auf der Lenzerheide ging das zweite Getriebe zu Bruch: ein Zürcher Cabriolet 
blieb nach einer 17 m langen Bremsspur mit blockierten Vorderrãdern stehen! 
Merkwürdigerweise funktionierte danach alles wieder, allerdings unter er
heblicher Gerãuschentwicklung, so dass der Fahrer es vorzog, nach Hause zu 
fahren, um das Auto zu wechseln. 
In Lenz bogen wir links ab und fuhren über Alvaneu Bad, Filisur nach Bergün. 
Der Hotor lief wie eine Nãhmaschine, und die Geografie war ein reiner Genuss. 
In Bergün stiegen wir aus, um einige Schritte durch das Dorf zu spazieren. 
Wir freuten uns daran, dass es noch nicht vom Tourismus geprãgt war. Schõne 
Hãuser umsãumten saubere, gepflegte Brunnen. Leider findet man solche intak
te Dõrfer nur noch selten. Auch der 2312 m hohe Albulapass vermittelte einen 



Oben: Am Umbrai1. 

Rechts: Nufenen pass
hohe. 3 1égere und l 
1arge 1imousine. 

Links: Erste reperaturen. 
Rechts im bi1d, 1eider 
nur ha1b, coupé 1égere, 
ca 1935. 

Unten: Berninapass süd
seite, cabrio1et Langen
tha1, ca 1952. 



Haueh von hei1er We1t. Dies ãnderte sieh seh1agartig, a1s wir bei La Punt 
auf die Strasse des Oberengadins karnen. Erstma1s seit Beginn der Reise er1eb
ten wir "Stoekenden Ko1onnenverkehr", a1s wir ta1aufwãrts Riehtung St. Moritz 
und Si1s Maria fuhren, wo wir noehma1s bei Freunden übernaehteten. 

Bei ziem1ieh küh1er Witterung trafen wir am nãchsten Morgen bei Pontresina 
wieder auf einige unserer Ko11egen. Beim Kaffeek1atseh im Bernina-Hospiz 
erfuhren wir, dass ein weiteres Cabrio1et mit einem P1eue11agersehaden den 
Heimweg nach Frankreieh angetreten hatte. 
Im Augenb1iek waren, so rekapitu1ierten wir, nur noeh zwei Cabrio1ets "im 
Rennen", ein bi1dhübsehes Werkseabrio aus dem Jahre 1935 und das wieder re
parierte Langentha1-Cabrio1et. Das Rosengart-Cabrio1et hatte diese harte 
Etappe ausge1assen und war auf der direkten Route naeh Zernez gefahren. 
Wir bogen kurz naeh der Bernina-Passhõhe ab, um über die Fore1a die Livigno 
nach Livigno zu fahren. Dart deekten wlr uns mit zollfreiem Benzin und Spiri
tuosen ein. Wir spazierten aueh einige Schritte, doeh dies ver1eidete uns 
ba1d, da ein Auto dem anderen fo1gte und das ganze Darf unter einer Smo~
gloeke 1ag. So fuhren wir weiter über den Passo d'Eira und den Passo di Fos
eagno bis kurz vor Bormio. Nun begann die hãrteste Etappe der ganzen Reise: 
der Passo de1 Ste1vio. - 1540 m Hõhendifferenz auf 19 Ki1ometer, 36 Haar
nade1kurven. Am Anfang ging es noeh zügig vorwãrts, trotz Naturstrasse, aber 
dann wurde der Verkehr immer diehter. Da die Tunne1s sehr eng und unbe1euch
tet waren und ausserdem oft noeh eine Kurve bi1deten, kam es hãufig vor, dass 
eine ganze Kolonne rückwãrts "flüchten" musste, um einen oder mehrere entgegen
kommende Cars passieren zu 1assen. Verstãnd1ieh, dass die Fahrer die Schõn
heiten des Ta1es so nicht geniessen konnten. Aueh auf der 2760 m hohen Pass
hõhe herrsehte ein Gedrãnge wie auf dem Be11evue naehmittags um 5 Uhr, so dass 
die meisten sofort zurüek zum 200m tiefer, 1iegenden Umbrai1 in die Schweiz 
fuhren, wo es wesentlich ruhiger war. Vpr einem kleinen Restaurant gleich 
naeh der Grenze hatten wir es a11e 1ustig, a1s der Zõ11ner ob des nicht enden 
wollenden Stromes von "Gangsterwagen" ins Staunen karo. Eine IILarge"-Limousi-
ne seh1ussend1ich musste auf dem Beg1eittransporter über die Grenze geschafft 
werden - Getriebesehaden! 
Die sehma1e Passstrasse naeh Sta. Maria war für a11e ein Vergnügen, so dass 
es spontan bei einem Bãeh1ein zu einem Ha1t mit Kãse, Sa1arni und einem Um
trunk karn. 
Naeh dem Sti1fserjoeh mutete uns der 2149 m hohe Ofenpass wie ein Hüge1 an, 
den wir mit dem noeh vorhandenen Sehwung überquerten. 
Etwas müde trafen wir zum gemeinsarnen Abendessen in Zernez ein. Danaeh seh1ie
fen wir zwei in unserem spezie11 dafür eingerichteten Wagen auf dem Ze1tp1atz. 

In der Naeht begann es zu regnen - gerade genug, um den Staub von unseren 
Autos zu wasehen. Der Morgen war dem Unterha1t der Fahrzeuge gewidmet. Im 
Gras 1iegend presste ich wieder etwas Fett in die Kreuzge1enke, die in den 
Haarnade1kurven natür1ieh besonders be1astet waren und sehon 1eise zu k1ap
pern begonnen hatten. Aueh zog ieh einige 10se Sehrauben naeh. - Dies tat 
ieh so gründ1ieh, dass der An1asser niéht mehr funktionierte, a1s wir weg
fahren wo11ten. Um das Mittagessen nieht zu verpassen, startete ieh den Motor 
mit der Handkurbe1. Naeh dem Essen zer1egte ieh den An1asserseha1ter und 
konnte den Defekt raseh beheben. 
Ueber den F1üe1apass führte uns der Weg naeh Davos und Landquart. Dass unsere 
Fahrzeuge zum Zeitpunkt der Konstruktion geradezu revo1utionãr waren, konnten 
wir einma1 mehr daran sehen, das s in den Kurven vie1e neuere Autos hinter uns 
zurüekb1ieben. Aueh heute noeh, naeh 50 Jahren, kann man das Fahrwerk unserer 
Autos durehaus a1s modern bezeiehnen! 
Wir mieden die Autobahn und fuhren auf der a1ten Kantonsstrasse über Maienfe1d, 
Ragaz, Sargans. Dart mussten wir vor einem geseh10ssenen Bahnübergang 1ãnge-
re Zeit warten, so dass sieh hinter uns eine Ko1onne bi1dete. A1s der Zug 
vorbeigefahren war, wo11te ieh den Motor starten, doeh der Starterzug braeh, 



Nufenen ~asshohe. 

Umbrai1 ~asshohe, 
légere, ca 1955. 

Aufstieg zum 
lukmanier~ass. 

Fotos: Danie1 Eber1i und James Liebmann. 



und ich konnte den Griff weit herausziehen, ohne dass etwas passierte. So for t 
eilte ich zum Kofferraum, um die Kurbel zu holen, doch dieser war natürlich 
abgeschlossen. Also zurück, den Schlüssel holen. Natürlich fiel mir noch der 
ganze Inhalt meiner Brusttasche auf die Strasse, als ich mich bückte, um den 
Motor anzukurbeln. Da unsere Autos ausgerechnet bei Standzeiten zwischen 5 und 
15 Minuten am schlechtesten starten, dauerte die ganze Aktion 2 bis 3 Minuten. 
Eine junge Dame erkundigte sich ungehalten bei mir, ob es noch lange dauere, 
da sie ja wegen der ausgezogenen Sicherheitslinie nicht überholen kõnne! 
Kurz nachdem sie sich doch vorgewagt hatte, sprang auch mein Motor an, und 
schweissgebadet konnte ich weiterfahren. 
Ich muss den Schweizer Autofahrern an dieser Stelle ein Krãnzlein winden: 
Im Allgemeinen trafen wir .überal~ auf sehr viel Verstãndnis, obwohl die Fahr
leistungen unserer Autos besonders beim Beschleunigen mit modernen Wagen nicht 
verglichen werden kõnnen. 
Nach dem kurzen Stück dem Walensee entlang fuhren wir über den reizvollen 
Kerenzerberg, wo es wieder zu einem spontanen Zwischenhalt kam. Die Glarner 
Polizei zeigte sich verstãndlich und freundlich, obwohl einer unserer Wagen 
nicht gerade genial parkiert war. 
Ueber Netstal führte der Weg der Zeltfreunde zum schõnen Klõntalersee, wo wir 
auf einem ruhigen Zeltplatz übernachteten. Lange sassen wir dort zusammen, 
diskutierten auf Deutsch und Franzõsisch über Autos und die Welt und waren 
glücklich zusammen. 

Am nãchsten Morgen war in Glarus auf dem Landsgemeindeplatz ein Fotohalt 
vorgesehen. Dieser entwickelte sich zu einem Spektakel, und das halbe Stãdt
chen lief Zusammen. Nahezu zwei Stunden spãter fuhren wir weiter. 
Der Aufstieg zum 1949 m hohen Klausenpass bereitete keine probleme. Leider 
verhüllte sich die Passhõhe diskret im Nebel, und es blies ein kühler Wind. 
Auf der Abfahrt nach Altdorf schnitt ein Belgier mit einer "Large"-Limousine 
eine Kurve und kollidierte nach kurzem Bremsmanõver heftig mit einem entge
genkommenden Jeep. Der Schaden am Gangsterwagen war betrãchtlich - Vorder
achse verschoben, Kotflügel und Lampe demoliert -, so dass das Fahrzeug auf
geladen werden musste. Schade. Zum Glück war den Insassen nicht viel gesche
hen. 
Von Altdorf aus führte unser Weg entlang der Axenstrasse und des Vierwald
stãttersees nach Luzern. Ein Stück fuhren wir das Entlebuch hinauf, dann bo
gen wir.ab, um über den sChmalen, steinigen Glaubenhergpass (1548 m) und den 
Brünig nach Meiringen zu gelangen. Ein letztes Mal bekam unser Pannenhelfer 
Arbeit, als auf dem Glaubenbergpass bei einem Fahrzeug ein Kreuzgelenk einer 
Antriebswelle brach. 
In Meiringen wurden alle Fahrzeuge vor einem Hotel abgestellt, und die Teil
nehmer setzten sich, zum Teil in Kleidern aus der Epoche, in den grossen 
Saal zum Abschlussfest. 
Wãhrend viele im Hotel oder auf dE,m Zeltplatz übernachteten, entschlossen wir 
uns eine halbe Stunde vor Mitternacht, über den Brünig noch nach Hause zu fah
ren, wo wir gegen halb zwei Uhr eintrafen. 

Unser Kilometerzãhler zeigt nahezu 1400 km mehr als 5 Tage zuvor. Wir haben 
viele neue Leute kennengelernt, haben schõne sowie vom Tourismus zerstõrte 
Gegenden gesehen und mit unseren alten Autos viele Leute erfreut und einige 
geãrgert. Dennoch, wenn man bedenkt, dass unsere "Truppe" innnert 5 Tagen über 
7000 Liter Benzin verbraucht hat - eine Menge, mit der "Herr Schweizer" 4 bis 
5 Jahre fahren kann -, müsste man ehrlicherweise zugeben, dass sich dies 
unsere Generation in einer Zeit des Waldsterbens nicht mehr leisten kann. 

D. Eberl1 



G1arner Nachrichten, G1arus, 16. august 1983. 

«CIub Citroi!n 34-67,. mit ihren «ZitroneDlO In Glarus: 

Im Oltimer durch die Schweiz 
EIn Hobby, nlimIkh ihre Oldtimer, verblndet die rund 120 Englãnder, 
Franzosen, Belgier und Scbweizer, die In ibren gesamtbaft s6 «ZitroneDlO 
(Citroea, Jabrginge 34-s7) wãbrend der letzten Wocbe elne Tour de 
SnIsse ImOldtimer unter die Rãder nahmen. Den i1teren Lesem werden 
d1ese Vorfahren unserer Autos nocb bestens In Erlnnerung sein. - Elne 
Station der Reise war auda Glarus. 
Der lange Tross der 56 «Zitronen», wie sie 
ibre Uebhaber nenoen, startete am letz!en 
Mootag in BÜlDpliz bei Bem. Fünf Tage 
soUte die Reise dauem, uod dabei wurden 
insgesamt 15 Schweizer Pãsse-derhõchste 
über 2700 m - überquert. Aut ihrer frõh
ücheo Reise lemten die rund 120 und 
meist franzõsisch sprechendeo Oldtimer
Freunde alle vier Sprachregionen unseres 
Landes kennen. 

Die Tour de Suisse im Oldtimer organi
sierte der Schweizer «Club eitroto 34-57» 
aus 4usanne. 

Wenn das Wetter den Gãsten aus den 
drei Lãndem auch nicht immer seine 
schõnsteo Seiten zeigte, so konnten sie 
dennoch ihre Reise durch die Schweiz bei 
strahlendstem Wetter gestem Sonntag ab
schüessco - viele im abgedeckten Ca
briolet. 

Oberr8Scbte G/arner: Wie bereits er
wãhnt, war ein Etappenziel (Freitag
Samstag) Glarus. Über das Spektakel in 
unserem Kantonshauptort berichten wir 
immorgigeo Lokalteil mitBildem. p. r. 

Wer kennt sie nicht noch aus seiner Jugendzeit - die a/ten «Zitronen» aus Frankreich? 



Schon am Freilagabend posierten die 56 Citroen in Reih und Glied vor dem Glarnerhof in 
Glarus. (Foto: al.) 

Kurz vor dem Aufbruch zur letzten Etappe, über den Klausen an den Vierwaldstdttersee. 
formierten die Oldtimer-Freunde als Sympathiezeichen für unseren Kanton das bekannte 
Citroen-Zeichen. (Fotos: p. f.) 

Am Samstagvormittag standen die 56 Citroen, Jahrgange 34-57, auf dem Zaunplatz in 
unserem Kantonshauptort. 



DER WAND 

"Meine sehr geehrten Damen 
und Herren, hochverehrtes Publikum! 

Geniessen Sie heute zum dritten und letzten 
Mal in diesem Jahr unsere glanzvolle Galavor

stellung! Vergessen Sie den Alltag und die Sorgen, 
erleben Sie die Tr'aumwelt des Circus! Sehen Sie 

den unvergleichlichen CIRCUS TRACTION!" 
Die Stimme des Circusdirektors wird vom don

nernden Applaus des Publikums verschlungen. 
Die Kapelle schmettert einen Tusch. Die 

Zuschauer sitzen erwartungsvoll auf den 
Rãngen und fiebern der ersten Nummer ent

gegen. Da - der Vorhang hebt sich, in 
tiefes Flutlicht getaucht erscheint als 
erstes ein Rosengart - welcher Anblick! 

Ihm folgt gleichsam wie ein Schatten ein 
Large - tief schwarz, ein Raubtier auf dem 

Sprung. Dahinter die gazellenhafte Légere -
anmutig und grazios. Ein bisschen beschãmt 

erscheint ein Doschwo - scheu die ungewohnte 
Umgebung betrachtend, dahinter mit donnernden 

Motoren die ganze Ahnengalerie, ein traum
hafter Zug! Welch grandioses Schauspiel! Das 
Publikum tobt. Wahrlich eine gelungene Eroff

nungsnummer! Schon steht der Direktor wieder da -
mitten in der Manege, die weissen Glacehandschuhe 

zum applaudierenden Publikum erhebend. Die letzten Ent
zückensrufe sind noch nicht verklungen, da setzt sich der 
Tross auch bereits in Bewegung: Er folgt der majestãtisch 

lenkenden Geste des Direktors, der würdevoll und unbeirrbar 
die Ehrenrunde und den endlichen Abzug aus der Arena dirigiert. 

Die Musikkapelle unterstreicht die gehobene Stimmung mit 
einer meisterhaften Darbietung. Die Eindrücke jagen sich, 

schon steht der Direktor wieder da, den glãnzenden Zylinder in 
der einen Hand, mit der andern die ekstatischen Zuschauer be

schwichtigend. Die Goldknopfe seines Frackes, funkeln in tausend 
Farben. Er dankt mit leichten Verbeugungen nach allen Seiten hin. 

Welche Grandezza dieser Künstler in seine Bewegungen hineinlegt! 

Ein Bericht über das Herbsttreffen der Region 3 

Tract~ons mit Insassen und etliches Gross- und 



~RCIRCUS 

"Hochverehrtes Publikum!" - augen-
blicklich herrscht tiefes, gebanntes 
Schweigen, aller Augen sind auf den Direktor 
gerichtet - "Erleben Sie nun den absoluten H6he
punkt unserer heutigen Vorstellung, sehen Sie die 
einzigartigste Tierschau, die je unter einem Circus
himmel stattgefunden hat. Staunen Sie! Die Wildnis 

der Wüsten und Walder, der Lander und Meere, der 
Berge und Taler werden Sie heute vereint unter 

dieser Kuppel erleben!" Die Spannung steigt, 
die Zuschauer halten den Atem an. Die ganze 
Aufmerksamkeit richtet sich auf den wallen
den Vorhang am Eingang der Manege. Da -
etwas bewegt sich. Noch kaum wahrnehmbar, 
von leiser Musik begleitet, beginnt die 
gr6sste Schau aller Zeiten. Man glaubt sich 
auf die Arche Noah versetzt, unglaublich, 
welche Vielfalt von Lebewesen sich unter der 
Leitung des Direktors zusa~mengefunden hat. 
Drei Kanarienv6gel zwitschern fr6hlich herein, 
gefolgt vom wuchtigen Elefantenbullen Chrigel, 
dem das Papageienweibchen Wilma mit zarten 
Schnabelhieben die Richtung weist. Dann all die 

Spinnen, Zwerghasen, F16he und Schildkr6ten, die 
einen unübertroffenen Kontrast zu den urtümlich 

hereinstampfenden Dinosauriern bilden. Die Zuschauer
reihen wogen, die Kehlen werden heiser. Mit einem unbe

schreiblichen Applaus wird die grosste und zugleich letzte 
Sensation dieser Vorstellung begrüsst: Unheimlich, fast dro
hend, wie aus einer anderen Welt prasentiert sich der letzte 
noch lebende Archaeopteryx - ein Relikt aus grauer Vorzeit. 
Ein gewaltiges Hoch auf den Circusdirektor, der dieses Erlebnis 
erm6g1icht hat! Fast taumelnd stehen die Zuschauer wieder im Freien. 
Nur langsam lenkt die kühle Abendluft den Verstand wieder in die 
gewohnten Bahnen. Die unfassbare Begeisterung des ersten Momentes 
hat einer tiefen , ergreifenden Bewunderung Platz gemacht. In freudiger 
Hoffnung erwarten die Zuschauer den nachsten Frühling und damit die 
Wiederer6ffnung des CIRCUS TRACTION! Gut Winterschlaf wünscht Res Diem. 

vom 25. September 1983, zu dem sich zwei Duzend 

(leingetier bei Albert Schorta angemeldet haben. 







l N S E R A T E U N D K 1 E l N I N S E R A T E 

Vorbe:::J.eTKung: Anzeigen bi t te aruc~~~rti.E: 1iefe['0, sonst :r.uss ein Zuschlag 
verrechne t -Ne zoden! 

- Un ter der Rubrik -Kleir:ln.3era te" 1{ónnen :'I~i tglieder d.es CTAC und befreunde te Club!:l 
im lJegenrecht Kau::gesuche,. Angebote,. Tauschgesuche, Mi t teilungen und di ver~e wei
tere Kleinigkei ten !l'ra Us: abdrucken lassen. Ra 'Ne=den DUT maschinengeschriebene 
Texte beI."Ucksichtigt. (For:r:at A 4, evtl .. A 5) 

- Unter der Rubrik ·Inserate- '"erden Anzeigen gegen einen Unkostenbei trag von ?r .. 60.
pro gar.ze Seite abgedruckt, die geif'erblichen Char'3.kter aufweisen. Inserate konneo 
l/l, 1/2 oder 1/3 Sei te grass sein,. sie kos ten en tsprechend ihrer Grosse Fr p ~O_-, 
F'r~ 30 .. - bz·",. Fr. :20 .. - .. JlIür fotographische Repros :nusa ein Zusch1ae von Fr~ 10_- er
haben werden~ 

Inser'9. te und Kleir.anzeigen sind an unsere C1ub-Adres3e zu senden. 

Erhaltlieh belm e T A C : 

* Ansteekknopfe • TTaetion Avant· ~ 6 em, stk. Fr. 3 p - + Versand 

* Olub-- Kleber e T A C, stk. Fr. 2.- + Versand 

* Universal Tasaen, weiss, mit Clubemblem, stk. Fr. 7.5Q + Versand 

Nur solange vorrat erhalten sie beim C1AG die elub-mitteilungen der 
jahre 82, 81, 8-'), 79 u. 78 mit vielen interessanten beitragen. Z.b. 
Traetion-bríefmarken, einbau exnansionsgefass, literatur hinweisen, 
treffen beriehten ete ete. Preis pro no. fr. 1.-, ab 5 stk ein heft 
gratis, für niehtmítgl. betragt der preis fr. 3.- plus versfl.:1d. 
Bestellungen sind an das postfaeh zu riehten. 
~~~~~AAAAA~A~ft~~~ftAAAA~~ft~A~~A~AftAAAAAA~A~A~A~AAAA~~~AAAAA~AAAAA~A~~~ 

~~AAAAAAAAAA~_AAAAAA~~AAAA~A~AAA~AA_A~_A~~A~~~~~~AAAAAftAA~AftAAAftAAAAA 

Zu verkaufen: Traetíon 11 B 1953, sehwarz, restauríert. 
Citroén AC 4 eommereiale, grün/sehwarz, guter ori

ginalzustand. Umstandehalber vb je 8000.-. M. Haberli, T. 073/432355. 

Zu verkaufen: Citroén légere 1954, blau, teilrestauriert, innen
ausstattung muss erneuert werden. Neue original 

stoffe vorhanden. VP nur 8'900.-, evt eintauseh gegen Volvo P 1800 E 
ader ES. Daniel Messerli, T. 056 - 83 27 73 ab 18.00 uhr. 

M I T G L I E D E R S T E L L E N S I G H V O R 

Ieh stelle mir vor das sieh unter diesem titel neue sowie alte mit
glieder in wort und bild selber vorstellen. Zb. wie man ausgereeh
net zum Traetion kam, was man mit ihm so alles erlebt hat, was man 
selber so maeht, ete., und noeh ein bild von sieh, mit oder ohne 
Traetion, frau, freundin, hund usw. beifügt. Der anfang ist gemaeht. 
Wer maeht weiter? Zur not werden werden aueh gut lesbare handsehrift-
1iehe storys angenommen. Diese aber bitte mindestens 14 tage vor 
redaktionsseh1uss einsenden. af 
******************************************************************* 
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DiI Zeitschrift fiir alle 
munde von Lieb
baber-rabrzeUSen 
und Oldtimernr 

• Aktuelle Informa
tion, gepaart mit detall
lIerter Dolrumentatlon 
aIler Classlc-Cars In Wort 
undBUd. 
• Fachmll.nnlsch gestaItete 
Anleltungen und helie Tlps 
Restaurlerer, Bastler und 
Schrauber. 
• Fundgrube filr fast verschollene 
Ers&tzteile aIler klasslschen Auto
mobil- und Motorrad-Marken. 
• Gõnnen Sle slch elne kosteplos
kõstllche Probefahrt mit elnem. 
Anslchtsexemplar - PostkartB genügt. 
AIIC-Ver&rleb,AbL el$ ,. 
LoUIdr. at, 8000 .iiDchea to 

*****~********************************************* 



pneu-rorner 

Das führende Reifenfachgeschaft auf 
dem Platze Winterthur. 

jeden Samstag bis 1130 geõffnet 

LENKGEOfvETRIE 
STOSSDAMPFERSERVICE 
BATTERIESERVICE 

immer noch Zieferbar: 
MicheUn 165-400 

Fr. 162.
Wir beraten Sie gerne und stehen Ihnen 
jederzeit zur Verfügung. 



e r R o E N r R A e r I o N A V A N T S E R V I e E 

R E p A R A T ry R E N & E R S A T Z T E I L E 

Armin ?rick ::lorfstr. 39 8912 Obfelder: 

Handbremssei1e. 
Kupp1ungssei1e. 
Dreieckgummis für die türen. 
Gummipuffer für türen und motorbaube. 
A1uminium einstieg1eisten auf türschwe11en. 
Rad- und hauptbremszylinder. 

01/760 15 95 

Abziehbilder für luftfi1ter und bremsflUssigkeitsbeh~lter. 
Spezialwerkzeuge fUI' vorderachse und lenkung auf bestellung. 
Robri-ziertei1e auf bestellung. 
Feuerverzinkte batteriekasten. 
Heizungsrchre 4 und 6 zylinder. 
Heizungrohr anschlusstrichter am kühler. 
Gummitei1e fUI' beizungsrohr. 
Auspuffhalterungen. 
Aus~uffgummib~nder. 
Antriebswellen 4 und 6 zyl. im austausch. 
Getriebeseitige kreuzgelenke 4 und 6 zyl. im austausch. 
Stossd~mpfer. 

g1é~ª~gé~g~=~~~1g1gª=~g~~~~;=gª~=Q1ª~~~~gªg~! 

Reperaturhandbücher, ersatztei1kataloge und betriebsanleitungen. 

Traction trampiauto. 

Radkappen für alle modelle. 



Für die selbermacher unter uns. Aus: Ha~dwerkstatt-Anzeiger, Bossard. 

Optimale Sonderschrauben 
Endlich gibt es Sonderschrauben, die bis 
jetzt getehlt haben, Die Sensation aut 
dem Schrauben-Weltmarkt ist perfekt. 
Wie jeder Techniker sieht, konnen ab so
fort alle «hõheren Verbindungsproble
me» nahezu ideal gelõst werden. Die bis 

jetzt üblichen Schrauben konnen bald 
durch die hier neu entwickelten 15 Son
derkonstruktionen ganz oder teilweisc 
abgelost werden. Auch recht viel Spass 
beim Einbau in der Werkstatt! 

; r i TI 
Für versetzte Locher Einseitig fehlender 

Platz für den 
Schraubenkopt 

Fürzu tief 
angesenkte Locher 

Für 
schriiggebohrte 
Locher 

Gemeinschafts
schraube für 
innen angesenkte 
Bohrungen 

'

;,,1,1, rn1', '1_', l:, "h : I 
, " 

i i li: 

Teleskopschraube, 
wenn erforderliche 
Liinge noch 
unbekannt 

Wenn das nach- Raumschraube 
gebohrte Loch immer zum Saubern 
noch nicht passt einer Bohrung 

Riindelkopf zur 
Verwendung einer 
Drehmomentenzange 

Kombinierte Bohr- und 
Gewindeschneidschraube 
für eingezeichnete, nicht 
gebohrte Lócher 

Für entgegengesetzt 
angesenkte Lôcher 

Für ein Loch, 
das in der Oberfliiche 
konzentrisch sitzen 
muss 

Doppelkopfschraubc 
für schwergangige 
Gewinde und 
maximale Anzugs
momente mit dem 
Zweierschlüssel 

y" 
: i 
I; , 

-<»-
Schraube in 
Feldstecherforrn für 
doppelt gebohrtc 
Lôchcr 

Bei zu grossen 
Lôchern 



Forgive us insisting on 
this point. but it really 
is important. Think of 
Ibs. pressure in terms of 
I.. sterling. 

MICHELIN 
TYR E Co. Ltd., Stoke· on· Trent 



30 Jahre Michelin X: 

Der erste 
Stahlgürtelreifen 

AnllissIich einer Reportage des Gen
fer Salons von 1950 wurde in der «AR,. 
auch die Firma Michelin erwii.hnt, die 
auf einem «reich dotierten Stand seine 
drei Grundmodelle des Fabrikations
programmes zeigt.» Weiter ist zu lesen: 
«Mit dem Pneu X beschreitet die 
Firma im Aufbau und Karkasse ganz 
neue Wege, indem hier nicht mehr 
reine Baumwollfãden, sondem eine zu
sii.tzIiche Lage feiner Drii.hte der Kar
kasse die notwendige Flexibilitii.t und 
Widerstandskraft verleihen. AIs beson
dere Vorteile werden die Herabsetzung 
des Rollwiderstandes und die Verbesse
rung der Fahreigenschaften erwii.hnt. 
In Verbindung mit dem neuen Unter
bau wird auch das Zickzackprofil mit 
den ausgeprii.gten Seitenkanten für die 

gu te Bodenhaftung verantwortlich ge
macht. Der Pneu X ist eine Fortsetzung 
der Entwicklungsreihe, die vom .«Su
perconfort» aus dem Jahre 1932 über 
den cPilob des Jahres 1936 ver
lii.uft.,. 

Die Patentanmeldung für den Mi
cheIin-X-Reifen, den man auch heute 
noch auf den zur Auslieferung gelan
genden Citroeen 2 CV findet, wurde 
genau vor 30 Jahren, am 4. Juni 1946 
in Paris hinterlegt. In dieser Schrift 
charakterisierte Michelin den X-Reifen 
wie folgt: 

- LaufbanlJeinlagen aus in Gummi 
eingebetteten Stahlfiiden, die so ange
ordnet sin d, dass sie unterelnander 

Der Michelln-X-Rel
fen mit selnem typi7 
schen Profil und sel
ner spezlellen Bau
weise hat dle Pneu
entwicklung In den 
vergangenen drel 
Jahrzehnten entschel
dend beeinflusst. 
Exaktes Lenkverhal
ten, gute Bodenhaf
tung und vor allem 
die lange Lebens
dauer sind typische 
Merkmale des· Miche
lin X, der auch heute 
noch bei einlgen Wa
gen (z. B. Cltro!!n 
2 CV) zur Erstaus
rüstung gehõrt. Ver· 
schiedene Grõssen 
d leses Relfentyps, 
belsplelswelse 165 x 
400, slnd mlt elnlgem 
GIOck auch heute 
noch aufzutrelben, 



Dr~i~ck~ bild.~n, d. h. parall~l %u we
nigsteru drei verschiedenen Richtungen 
/aufen. 

- Seitenwi1nde aus radial eingeleg
ten FiJden, die praktisch mit dem Quer
schnitt des Reiferu parallellaufen. 

- Steife, verstãrkte Wulste. 
Zwei lahre spãter wird dieser X-Rei

fen auf dem Citroln 11 auf den Mark:t 
gebracht. Viele po!litiven Bigensehaften 
dieses Fahrzeuges, die in Prüf- und 
Testberiehten damals aufgefUhrt wur
densind teilweise aueh dieser neuarti
gen' Reifenkonstruktion zuzuschreiben. 
Schon 1952 laneierte die Konkurrenz 
deshalb einen Textilgürtelreifen, die 
Stahlgürtelbauweise fand erst 1956 
einen Nachahmer. 

Der Radialreifen ersetzte in den fol
genden láhren Schritt für Sehritt die 
Reifen herkõmmlicher Bauart. Wáh
rend 1966 diese Pneukonstruktion in 
den USA praktis.:'" no.cl:L-.ullbekannt 
war in Deutsehland nur 4 810 der aus
geli~ferten Wagen Radialreifen besas
sen rollten in Frankreieh sehon 60 von 
100 Wagen auf Radialreifen. Heute 
liegt der durehscbnittliehe . Anteil d~r 
Gürlelreifen in Europa bel 90 8/0, 10 

aux 
clirec:liOD8 la 
cr'mai11ltre 
ClTROEN 

• 
A.S.A. 

Aus dleser Blldertolge gehl der Aufbau elnes 
SlahlgQrtelreifens kiar hervor. 

den USA bei 40 8/ 0 und in Frankreich 
werden aUe Wagen mit diesem Reifen
typ ausgerüstet. 

Ein derartiger Brfolg dieser langlebi
gen Reifenbauart war vor dreissig lah
ren nieht vorau{Zusehen. Heutzutale 
gehCSrt der Radialreifen - ob mit 
Stahl- oder TextDgUrtel - hierzulànde 
selbst bei den preirwertesten Personen-
wagen zur Serienat<.srOstung. Wy 

Automobi1 Revue 
sommer 1976 



teratur - literatur - literatur - literatur - literatur - liter 

Das Autobueh, gesehiehten und ansichten, herausgegeben von Klaus 
Roehler, tasehenbueh mit 119 s., verlag Luehterhand, 
no. SL 475. Erh. im buehhandel. 

Knaurs grosses Bueh vom Auto, Alfred Prokeseh, gesehiehte, modelle, 
teehnik von a - z, mit 510 abb. Erh. 
bei Ex Libris, 

Quai de Javel, Quai André Citroén, Jand l, Pierre Dumont. Das 
komplette Citroén-bueh mit teeh

nisehen daten aller modelle. Zudem angaben fiber lastwagen, taxi 
und zeitgenossisehe konkurenzfahrzeuge. 480 s., 500 fotos, franz. 
text, preia FF 260.- , b. no. 84AM95. 

Quai de Javel, Quai André Citroén. !and 2, Pierre Dumont. Eine ffille 
. von informationen fiber den Trae-

tion, die sportliehen erfolge von Citroén, die kettenfahrzeuge, die 
spielzeugautos von Citroén, die arbeit der entwieklungsabt. ete ete. 
500 s., 385 sw- u. 68 farbfotos, preis FF 260.-, b. no. 84Ar1l96. 

André Citroén, les ehevros de la gloire. Fabien Sabates & Silvie 
Sehweitzer. Die gesehiehte 

der fabrik, der autos und ihrer konstrukteure, die auslandvertre
tungen und publi kationen von Ci troén. 320 s., 420 abb. u. l sehall
platte, a seite eine anspraehs von André Citroén, b seite 2 ehansons 
über Citroén. Preia FF 210.-, b. no. 84AM92. 

Colleetion Auto Histoire. Pierre Dumont. Kleiner informativer bild
band über die marke Citroén. 72 s., 80 abb., 

preis FF 29.-, b. no. 84AM93. 

Le gang des Traetion Avant. Gilbert Deflez. Gesehiehten über und mit 
dem Traetion aus der turbulenten besatz~ 

ungs- und naehkriegszeit Frankreiehs. 320 s., 65 abb., preis FF 65.-, 
b. no. 84A!1l97. 

L'album de la Traetion. Jaques Borgé, Nic.olas Viasnoff. Ein pri:i.ehtiger 
bildband vom prototyp bis zum letzten familiale. 

Mit vielen fotos was ein auto so zwisehen 1934 und 1957 alles so er
leben konnte. Im anhang eine übersicht fiber die teehnisehe entwieklung 
vom Traetion. 256 s., 244 abb., preis FF 150.-, b. no. 84AM98. 

Toutes les Citroén. René Bellu. Das totale Citroénbueh, wenn sehon 
eines, dann dieses. Von 1919 - 1978 jedes modell 

abgebildet, und jedes modell kolloriert. Es erübrigt si eh also die 
frage welehe farbe war orginal und nur sehwarz stimmt aueh nieht. 
Viele fotos von prototypen, vorserien modellen, umbauten, spezial
earrosserien ete ete. Und zum sehluss viele viele Citroénplakate. 
Um dieses bueh zu verarbeiten reieht ein winter nieht. 314 s., 2331 
abb., preis FF 395.-, b. no. 84Ar1l99. 

Almanaeh Citroéniste 1984. Fabien Sabatés. Eine zusammenfassung von 
artikeln und publikationen aus den epoehen 

der versehiedenen Citroénmodelle. 256 s., 200 abb., preis FF 120.-, 
b. no. 84AM94. 

Wenn nieht anders erwi:i.hnt sind alle büeher auf franzosiseh. Erh. sind 
sie beis E.P.A., 18, rue d'Issy, F-92100 Boulogne. 



Die ge1be Expedition 1931 - 1932. Eine historisehe fotoreportage 
der zentra1asien durchquerung mit 

':;itroén r'l.upenfahrzeugen auf der basis vom typ C 4 und C 6. 150 s., 
200 abb., deutseher text, preis DM 49.-, b. no. OCl15D. 

Citroén Traction Avant 1934 - 1954. Eine samm1ung von strassentests 
und beriehten aus Eng1and. 100 s., 

228 abb., englischer text, preis DM 33.-, b. no. OC085C. 

Erh. bei~ Sehrader Automobi1-Büeher, Ta1 33/34, D-8000 Münehen 2. 

Ersatztei1kata10g Citroén 7 & 11 CV 1934 - 1957. Nachdruck der werks
ausgabe aus dem jahr 

1959. Fr'l.nz. text, preis Sfr. 60.-. 

Reperaturhandbuch 11 CV. 4 zy1inder mode11e. Naehdruek der werksaus-
gabe in deutseh. Preis Sfr. 65.-. 

8etriebsan1. 11 CV. Naehdruck der origina1 ausgabe au! deutseh. Preis 
Sfr. 25.-. 

Erh. bei~ Armin Friek, Dorfstr. 39, 8912 Obfe1den, T. 01/760 15 95. 

Neues automuseum in der Schweiz 

Seit dem l. august ist die Sehweiz um ein automuseum reicher, das 
fünfte seiner art. Es befindet sich im Kt. Wa11is, in der stadt 
Nhrtigny. Zu finden ist es einfach, man fo1gt den br3.unen wegweisern 
mit der aufsehrift "Fondation Pierre Gianadda". Die ~ffnungszeiten 
sind vom l. apri1 - 31. okt. tag1. von 10 - 12 und von 13 - 18 uhr, 
ab 1. nov-. - 31. marz von 13.30 - 18.00 uhr, montag geseh10ssen. 

Und wie faart si eh din neue Traetion ? 
Kei ahnig. Weisch, eso eine faart me n~d, da hat me eifaeh. 

l '. ~SJ 
le; !).ata(}ih .HOlTOT e I T tbR õ'i N~« 
REVI,?ION MECANIQUE.ECH STAND.RENOVATION"M01fURS 
BOIT tS OE VITESSES.OIRECT\ONS .TRAINS AV 711 150. '" I. 
MODIFICATIONS TRA"'S AV. AN(SMODELES .TOUS nOE'. 

RE DRE SSAGE t CALlB~AGE DE COQUES 

STATI ON ·SERVk~~~~~;~~fpALAN. 
GRAISSAGE .LAVAGE OESG~"VIERS . t.lAI32 921 91 1~~~IfA 
15U~DE NE~~~ir& . SUR . SEI N 



Unterbodenschutz 

Fortsetzull(i; zum artikel "Die profi-lackierung ur.ter amateur-beding
ungen" in der cluozei~ung 1/83. 

Zunachst sollte man einmal überlegen, was den hohlraumen und der 
fahrzeugunterseite am meisten anhaben kann. 
-- R O S T -- ist hier wohl die antwort. 
Dann muss man sich fragen, wie kommt es dazu, das s sich überhaupt 
rost bildet. Vor allem ist es wasser, salz lm winter, aber auch 
luftfeuchtigkeit, die die rostbildung fordern. Unterstiitzt wird 
das noch durch steinschlag, anfahren vom randstreifen neben der 
eigentlichen fahrbahn und den dabei von den radern aufgewirbelten 
steinchen und schmutz. Beim hochbeschleunigen merkt man dann, wie 
es unter dem fahrzeug klickert. 

Nachdem wir uns über die entstehungsursachen für rost bei unserem 
oldtimer im klaren sind, müssen wir uns über die nutzung des lieb
lings einmal unterhalten. Sol1. er nur bei sonne gefahren werden, so 
genügt meist LKW-chassis-farbe, oder acrylllack, den sie ja in den 
meisten fallen auch als kleid bereits gespritzt haben. Sparen ist 
hier fehl am pl~tze, also schon dick auftragen und der fall ist er
ledigt. 

Nuu gibt es aber oldtimer-besitzer, die legen aller grossten wert 
auf fahren, eigentlich die echten fans. 

Und so passiert es dann auf der rückfahrt von der ersten frühlings
ausfahrt oder rallye, dass über nacht frost und vie11eicht noch 
etwas schneefall elnge troffen i st, und der ems!.ge strassend ienst 
hat auch schne1l die 1etzten vorhandenen salzreste auf die fahrbahn 
gesfreut, damit otto-norma1-fahrer nur ja nicht durch diese unbil1en 
zu guterletzt noch überrascht wird. 

Kurzum, es liegt salz auf der strasse und sie müssen mit ihrem old
timer hindurch. Ein paar tage spater kommt die stunde der wahrheit, 
und sie trauen ihren augen nicht, beim betrachten der unterseite ihres 
autos. Sie sehen soviel rost und horen schon fast, wie es weiter ros
tet. Hier hatte bei der restauration anders verfahren werden miissen. 
Wir machen das so: 

Auf dem nackten, gesandstrahltem unterboden, oder chassis, oder unter 
kotflüge1, kurzum al1es, was man ohne brücken nicht sieht, geben wir 
Polyurethan 2-komponenten-kunststoff der la. Voss-Chemie, Uettersen, 
BRD, ( produkt Flexovoss K 6 S verlaufend oder K 6 T nicht verlaufend). 
Wenn das nun sorgfaltig gemacht und satt aufgetragen wurde, konnen 
sie das wort R O S T vergessen. 

Leider lasst sich diese dauerelastische PUR streichmasse (auch bei 
minus-temperatur) nur streichen, auch in den türen innen, sowie die 
gesamte carrosserie von innen, unter dem armaturenbrett, bei der 1i
mousine das dach von innen, ete. Alles\lliird dami.t "lingepinselt, oder, 
beseer gesagt, besehichtet und damit versiegelt. Bei nieht ganz so 
alten autos spart man ausserdem am damm-material. 

Ein so versiegeltes auto braucht aueh kein salz zu fürchten. Beim 
verarbeiten unbedingt die hinweise des herstellers beachten, unbe
dingt handschuhe tragen, da auch mit spezia1 losungsmittel ihre 
finger etwa 8 tage nicht sauber werden, einatmen der dampfe unbe-



bingt vermeiden. 

Wenn sie nun perfekt sein wollen, dan n praparieren sie vor dem 
anstrich die winkel und ecken der carrosserie und anbauteilen mit 
Owatrol kriechoel ( hersteller Nor-Agent-Borlaug GmbH, Bargtheider
str. 80, 2000 Hamburg 73 ). Dieses oel bas~ert auf dem sekret der 
schaffswolle und wird seit langem auf bohrinseln unu im schiffsbau 
angewendet. Hier kriecht fltissigkeit buchstablich die wand hoch. 
Bei ponton-carrosserien ist eine mehrfache hohlraumbehandlung un
erUl.sslich. Danach sollte man in den hohlraumen entweder mi t 111 tex
farbe ( z.b. schwimmbadfarbe ) oder mit kunststofffarbe wie Krona
lux, fltissiger kunststoff, ( Fa. Paul Jaeger GmbH, 7 Stuttgart 30 ), 
spri tzbar, den hohlraum-mehrfach versiege In. 

Ein einmal so prapariertes auto wird ihnen auf jahre keine probleme 
aufgeben und das thema R O S T konnen sie abhaken. 

Unterwandern von Flexovoss, oder abheben ohne hitzeeinwirkung, 
konnten in 5 jahren, bei taglicher benutzung des gebrauchsautos, 
nicht beobachtet werden. 

Nachteil: die so behandelten stellen lassen sich bei etwaigem un
falI schlecht schweissen. 

Bei der behandlung~it Owatrol kann man dieses produkt jeder farbe, 
ausser kunststoffarbe beimischen. Ftir schnellversielT,ell1ngen eignen 
sich vorgenannte methoden nicht, da mit langerer ausgasungszeit ge
rechnet werden mUS8, die ja bei einer sich langer hinziehenden re
stauration wohl keine rolle spielt. 

Sollten sie ihr fahrzeug nicht gesandstrahlt haben, so verfahren sie 
genauso, aber entfernen sie unbedingt vorher jeglichen vorhandenen 
unterbodenschutz, notfalls mit der lotlampe und mit spachtel. Ach
tung~ innen vorher teppiche und andere brennbare gegenstande ent
fernen, wassereimer ( mit wasser ) und feuerloscher bereithalten, 
benzintank vorher ausbauen. 

Viele wege ftihren nach Rom, wie es so schon heisst, so wird es auch 
viele moglichkeiten des unterbodenschutzes und der hohlraum-versie
gelung geben. Unser weg ist nicht der billigste, aber nach meiner 
meinung einer der perfektesten. 

Willy Krieg 

Aus~ "Veteran" Citroén Veteranen Club Deutschland. 



M I T G L I E D E R L I S T E 

**.*****.*.****.******.~.~*** 

(Stand 31. Oktober 1983) 

-Aekerkneeht Dieter 
College of Environmetal Design, 
University of Petro1eum & Minerals 
P.O. 80x 844, Dhahran, Saudi Arabia 

-Aegerter A1fred 
Watterstr. lnO, 8105 Regensdorf 

-Ammann Heinz 
Steinbüh1a11ee 168, 4123 A11sehwi1 

-Amport Werner 
Metzgergasse 21, 3400 Aurgdorf 

-Anliker Fri tz 
Wunder1istr. 47, 8037 Zürieh 

-Anliker Ro1 f 
Hintersteig 23, 8200 Sehaffhausen 

-Asehwanden Ambros 
Gruobstr. 3, 6065 Ennetmoos 

-Asehwanden Urs 
Kartausstr. 8, 8008 lQ!lEh 

-Bangerter Kurt 
A11enwi1 203, 3054 Schüpfen 

-8aumann Frido1in 
Ga11usstr. 49, 9500 ~ 

-Baumberger Fredy 
Vo11enmoos, 8105 Regensdorf 

-8eier Heinz· 
A1te Sehmiede, 3251 Wengi b. 8üren 

-8ernoulli Lion 
Anton Higi-5tr. 7, 8046 Zürieh 

-Beutter Andres 
5tiegstr. l, 8134 Adliswi1 

-8 ian eh i L uigi 
6438 ~ 

-8ill Werner 
Carmenstr. 55, 8032 Zürieh 

-81asutto Alcide 
Hinter Garten 9, 4125 ~ 

-~lesi Heinrieh 
Thon 34, 8762 Sehwanden 

-Boh1er Pierre 
Bergellerstr. 18, 8049 7ürieh 

-Bohny Peter 
Bettingerstr. 261, 4125 ~ 

-8011ha1der Hans 
Bugg, 9478 ~ 

-Bolliger Jürg 
Curtibergstr. 108, 8646 Wagen 

-Born Hans-Ulrieh 
Brunnenstr. l, 4912 Aarwangen 

-Bram Jürg 
5eheuehzerstr. 58, 8006 ~ 

-Braune fI'Iichael 
Konizstr. 14, 3008 ~ 

-8runner Hans 
Allmeindstr. 5, 8645 Jona 

-8runner Ulrieh 
Reinhold Frei-Str. 17, 8049 lürich 

-Guehegger Peter 
Gartenlaube, 8586 Engishofen 

-Bueher Theophil 
Curtiberg 52, 8646 Wagen 

-Bumbaeher Walter 
Oberwiesenstr. 20, 8050 ~ 

-Bürki Eduard 
Hofaeker 222E, 3055 5uberg/Kosthofen 

-Burri Konrad 
Via Mareoni 2, 6900 Lugano 

-Püttler Peter 
Nordringstr. 17, 4563 Gerlafingen 

-Casagrande Roland 
Bottmingerstr. 3, 4102 Binningen 

-Citroen (5uisse) SA, Co1ette Fawer 
27, rue des Aeaeias, 1211 Gen~ve 24 

-Clere Fredi 
Postfaeh 154, 8854 5iebnen 



-De11er Jürg 
rüntengasse 6, 8304 Wallisellen 

-Diem Res 
Rergstr. 2, 8474 Dinhard 

-Doerr Peter 
Sunnehaldenstr. 24, 8311 Brütten 

-Dübendorfer Jürg 
Himmelrich 48, 6340 ~ 

-Dürig Reat 
Chalet, 3082 Schlosswil 

-Eberli Daniel 
Im Kel1hof, 8463 ~ 

-Enderli KarI 
Schaffhauserstr. 424, 8050 ~ 

-Ettmüller Balz 
Eichstr. 41, 6330 ~ 

-Fehr Hans 
Alte Landstr. 5, 8802 Kilchberg 

-F ischer Will i 
Casa Comanacco, 6951 Cureglia 

-Flückiger Rudolf 
Auto-Center AG, 4912 Aarwangen 

-Frauchiger Werner 
Hardstr. 49a, 5430 Wettingen 

-Frei Andreas 
Ziehlstr. 15, 8400 Winterthur 

-Frei Beat 
Hasenacher, 8626 Ottikon 

-Frey Peter 
Albertstr. 18, 5430 Wettingen 

-Frick Armin 
Zugerstr. 115, 8810 Horgen 

-Fuchs Hans 
Zürcherstr. 29, 4332 Stein 

-Galliker Eugen 
2B Passage Gambetta, F-75020 Paris 

-Gandin Gino 
Hauptstr., 8968 Muttschellen 

-Gas ser Kurt 
Meisenweg 4, 8200 Schaffhausen 

-Gautschi Hanspeter 
Egg 213, 5728 Gontenschwil 

-Geiger Fritz 
Mühlestr., 8479 Gütighausen 

-Geiser Richard 
Bahnhofstr. l, 8340 ~ 

-Giordanengo Gust. 
8143 Sel1enbüren 

-Gnehm Erich 
Im Bühl, 9546 Tuttwil 

-Goetze John C. 
lltoQuai 29, 8008 1ll.!:ill 

-Gotschi Urs 
Buchli 177, 3176 Neuenegg 

-Graf-Lehnherr K. 
Ringstr. lIa, 9302 Kronbühl 

-Gubler Christian 
Eggetürliweg 2, 8142 

-Gubler Fleming 
Kirchstr. 18, 8810 

-Gubler Lennart 

Uitikon
Waldegg 

Erlenstr. 43, 8832 Wollerau 

-Guggenheim Edi 
Streulistr. 12, 8032 1ll.!:ill 

-Günter John P. 
Mühlental 53, 8200 Schaffhausen 

-Gurtner Reto 
Casa Capol, 7017 ~ 

-Güttinger Max 
Oberdorf 12, 8264 Eschenz 

-Haefliger Eugen 
Streulistr. 58, 8032 ~ 

-Haessig Felix 
Asylstr. 70, 8032 ~ 

-Hager Peter 
Sagestr. l, 8162 Steinmaur 

-Hagmann F.P. 
Mühlestr. 46b, 2504 Biel-Mett 

-Hagmann Meinrad 
Stalden lI, 4500 Solothurn 

-Hlimmann Ernst 
Saatlenstr. 30, 8051 ~ 

-Harri Ernst 
Alte Lan dstr. 188, 8800 Tha1wi1 



-Hedinger Steven, 3 St. Catherines 
Crt, Clarenee Rd., Windsor G8 

-Herzog Ruedi 
Ettingerstr. l, 4106 Therwil 

-Heussi Christian 
Federbliek, 8865 Bilten 

-Heussi-Muggli Fritz 
Forehstr. 159, 8132 ~ 

-Hofstetter Walter, e/o Citroen 
(Suisse) SA Bern 
Freiburgerstr. 447, 3018 Bern 

-Hi:ihener Manfred 
Kurvenstr. 10, 9062 Lustmühle 

-Hügli Christian 
Sãntisstr. 18, 9030 Abtwil 

-Hürlimann Kurt 
Wihaldenstr. 22, 8340 ~ 

-Hürlimann Peter 
Riekenstr. 68, 9630 Wattwil 

-Isler Robert 
Friedenstr. 20, 8400 Winterthur 

-Jãhrmann Thomas 
Shoppingeenter 13, 8958 Spreitenbaeh 

-Jezler Peter W. 
Hurnerstr., 8360 Wallenwil 

-Jordi Ernst 
Oorf, 3458 Oürrenroth 

-Jost Beat 
Industriestr. 30, 9100 Herisau 

-Kãser Peter 
Melehnaustr. 134, 4911 Obersteekholz 

-Kammermann O. 
Obere Bahnhofstr. 54, 3700 Spiez 

-Kaufmann Franz 
Thorenbergstr. 2B, 6014 Littau 

-Kaufmann W.Hs. 
Oorfstr. 31, 3251 Oiessbaeh 

-Kettiger Peter 
Sãntisstr. 19, 8B05 Riehterswil 

-Keuseh Anton 
Harriwilstr. 160, 4566 Oekingen 

-Kneubühler Urs 
Oorfstr. 91, B44B Uhwiesen 

-Koeh Hans Georg 
Wartenbergstr. 36, 4133 Pratteln 

- Koeppel Albert 
Chapfstr. 4, 9032 Engelburg 

-Kohler Peter 
Haselweg 2, B200 Sehaffhausen 

-Krahenbühl 8eat 
Leimgrubenstr. 7, 3510 Stalden 

-Krebs 8eat 
Falkenstr. 19, 4900 Langenthal 

-Keller Willi 
5ehloss-5tr., 9526 Zuekenriet 

-Kurmann Silvan 
Landsehaustr. 16, 6006 ~ 

-Kürsteiner Werner 
Oorfstr. 10, B424 Embraeh 

-Kurzo Josef 
5trassburgeral1ee 112. 4055 ~ 

-Lãtt Werner jun. 
Mühle, 4571 Mühledorf 

-Lauenstein Harald 
8ei der Kirehe 3, B451 8uehberg 

-Ledermann Roland 
Kirehstr. B, B483 Kol1brunn 

-Lehner Christian 
Hohbühlstr. B, 9400 Rorsehaeh 

-Liebmann James 
Auf Pünten 45, 8400 Winterthur 

-Lingg 5erge 
Turnaustr. B, 5734 Reinaeh 

-Li:ihrer Oaniel 
Lenzenhohlestr. 7.3302 MoosseedorT 

-Lys Walter 
Heimstr. 3, 7000 ~ 

-Mantel Hans Rest. Neuhof 
Gotthardstr. 62, 8BOO Thalwil 

-Marenghi 8runo 
8rueehstr. 59, B706 ~ 



-Martini José 
16 Rue de Morges, 1162 St. Prey 

-Matthey de l'Endroit R. 
Thunstr. 2, 3005 Bern 

-Maurer Erwin 
Santisstr. 15, B580 Amriswil 

-Meier Max 
Sumvoi 128, 7099 Lantsch 

-Meier Stefan 
Jurastr. 34, 3361 Wanzwil 

-Messerli Oaniel 
Rebackerweg lO, 

-Messmer Erich, 
Hauptstr., B592 

5405 ~ 

Rest. Frohsinn 
lJttwil 

-Meyer-Vanoli Bruno 
Parkstr. 9, 6312 Steinhausen 

-Meyer Margrit 
Finsterrütistr. 2, 8134 Adliswil 

-Meyer Roland 
Fluhstr. 172, 4244 Roschenz 

-Meyer Wilhelm 
Postweg 81, 4511 Hubersdorf 

-~ihajlovic A1eksa 
Postfach 227, 8036 Zürich 

-Mischler Oaniel 
Gugolzstr. 6, 8004 Zürich 

-Miserez René 
Murwiesenstr. 6, 8057 Zürich 

-Moser Michael 
Huebacker, 8546 El1ikon an der Thur 

-Mü11er Erich 
Talackerweg 4, 8156 Oberhasli 

-Mü11er Ernst 
Hauptstr. 113, 4324 Obermumef 

-Müller Peter 
Hauptstr. 139, 8545 Rickenbach 

-Müller Willy 
Badachtal, 6244 Ebersecken 

-Niedermann C. 
Hummelwald 20, 8645 ~ 

-Oberholzer Roland 
Rosenhügel 17, 9230 Flawi1 

-Oehrli Hans-Ulrich 
Hohenrain, 3806 Boningen 

-Oesterle Marc 
Spitalgasse 16, 3011 ~ 

-Paulet Jean François 
Grabenstr. 39, 8225 Siblingen 

-Perrenoud Pierre & Jutta 
Letten 127/Uezwi1, 5611 Büttikon 

-Pizzotti Claude 
Via al Lido 9, 6962 Viganello 

-Plüss Willy 
Rothenburgstr. 88, 6020 Emmen

brücke 
-Portmann J. 

Kirchgasse 5, 3550 Langnau 

-Pretto Adrian 
Am Pfisterholzli 22, 8606 Greifen-

-Ramp Ulrich 
Pfarrweg 9, 8046 Zürich 

-Rauser Urs 
Hauptstr. 43, 7525 S-chanf 

-Rey Walter 
Sonnenhalde l, 8603 Schwerzenbach 

-Richard René 
Weinfelderstr. 93, 8580 Amriswil 

-Richli Herbert 
Schwanenfelsstr. 15, 8212 Neu

hausen 
-Rieben Marcel 
Wangentalstr. 96,3172 Niederwangen 

-Riva Rolando 
Via Bassone 14, 6974 Aldesago 

-Roggenmoser Robert 
Büelstr. 4, 8307 Tagelswangen 

-Rüegger Ernst 
Salmenstr. 13, 4127 8irsfelden 

-Rutishauser Andreas 
Altstetterstr. 163, 8048 ~ 

-Ryf Hans 
Kasernenplatz 49,4705 Wangen a.d. 

Aare 
-Sahli Max, 
Seidenstr. 21, 8853 ~ 

-Schaetzle Marc 
Hadlaubstr. 113, 8006 Zürich 



ERTU5 
CARDINAI ES 

1· LA S!CUR1T! par "abalssement du centr. 
d. gravlté, l'adhérence partait. des roues 
motrlc.s au aol et par la .0Udlt6 6 tout. 
6preuve de. Carroaserles .. Tout·Acl.r 
Honocoque lO 

!l" L'!CONOMIE d'achat et d. consommatlon 
pur la diminutlon du polda et un moteur 6 
culbuteurs. 

3" LA VITESSE par un. memeura p6n6tratlon 
dans l'alr. 

4" LE CON,.ORT par les rouea Ind6pendantea 
et les barres de torslon. 

L.s voitures CITRO~N sont 6galement les plus 
moderne. pur la préclslon de leur fabrlcation, 
obt.nue grac. 6 l'out\llage le plua perfectionn6 

du mond .. 

1934 



-Schaufelberger Otto 
Ettenhauserstr. 38, 8620 Wetzikon 

-Scheidegger 8eat 
8rückfeldstr. 36, 3012 ~ 

-Schelbert Christof 
81eichmattstr. 15, 4600 ~ 

-5chelbli Christian 
Grenzstr. 7, 8580 Amriswil 

-5chenk 8eat 
Güterstr. 129, 4053 ~ 

-5cheuble Willy 
8557 Fruthwilen 

-5chibler Robert 
Leemattenstr. lI, 5442 Fislisbach 

-Schlapfer Peter 
Rossliweg, 6285 Hitzkirch 

-5chneider Hugo 
Gasthaus 5chindlet, 8494 ~ 

-Schneider Walter 
Am Ausserberg 71, 4125 ~ 

-Schoder Walter 
Goldbachstr. 23, 8630 Rüti 

-Schorta Albert 
Lohrstr. 2, 4552 Derendingen 

-Schweizer Hansueli 
Romerweg lI, 5262 ~ 

-5eiler Elenno 
Schwarzackerstr. 50, 4303 Kaiseraugst 

-Siegwart Stephan 
Laufenstr. 25, 4053 8asel 

-Siegrist Markus 
Gutenbergstr. 4, 3011 8ern 

-Soller Hansrudolf 
9320 Frasnacht 

-Sommer Roland 
Hauptstr. 88, 3752 Wimmis 

-50nderegger Thomas 
8rauerstr. l, 9320 Arbon 

-50ppelsa Kuno 
Alpstr. 9, 8280 Kreuzlingen 

-Spielmann Toni 
Lindenhof, 4500 Solothurn 

-Stehrenberger Paul 
Kohlengasse 99, 9056 Gais 

-5trausak Theo 
Weberngasse 4, 4500 Solothurn 

-Strehler Heinrich 
Hanfackerstr. 7a, 8500 Frauen-

~ 
-Stricker Markus 
Solibodenstr. 18, 8180 

-Sutter Kurt 
8ahnhofstr. 4, 8716 5chmerikon 

-Tanner Meinrad 
Alte Landstr. 22, 4456 Tenniken 

-Taschner Margrit 
Triemlistr. 118, 8047 Zürich 

-Thurnherr Gérard 
Freiburgerstr. 534, 3172 Nie

derwangen b!Bern--

-Trefalt Hans Peter 
1813 St. Saphorin 

-Vauthier Jean-Michel 
Staffelackerstr.23, 8953 

Dietikon 
-Vinzenz Anton 
Walchlistr. 16, 8800 Thalwil 

-von Vladar Aladar 
Fallsgasse 249,FL-9493 ~ 

-Vogel Kilian 
5agegasse 2, 5313 Klingnau 

-Wager Josef 
GÜrtelstr. 57, 7000 Chur 

-Walchli Erik 
Enchanted Forrest 1622 
South 8end In 46637 USA 

-Walker Beat 
Im Wolfacker 148, 5724 Dürren

asch 
-Weber Alex 

Rest. Sonne, 8225 5iblingen 

-Wehrl1 Ruedi 
Zollikerstr. 100,8702 Zollikon 

-Wellauer Konrad 
Immenstall, 8272 Ermatingen 

-Wettstein Thomas 
Brandrietstr. 33,8307 Effreti

kon 



-Widmer J. 
Glarnischstr. 6, 8610 

Buonas 
-Widmer Ulrich 

Verenaweg 14, 6343 ---
-Willimann Jakob 

Schulhausweg 49, 4911 Reisiswil 

-Wiser Fritz 
Vogelau 19, 8640 Rapperswil 

-Wismer Ernst 
Immenhauserstr. 10, 8600 Dübendorf 

-Wullschleger Markus 
Spitzackerstr. 4, 8309 

-Würgler Rudolf 
5tadtbachstr. 42a, 3012 

-Wüthrich Thomas 

Nürensdorf 

Bern 

Aadorferstr. 17, 9545 Wangi 

-Youssoufian Eric 
Cholacher 18, 5452 Oberrohrdorf 

-Zbaren Peter 
Ch. Castelver 4, 1255 Veyrier 

-Wismer Kurt -Zehnder Josef 
Schonenwerdstr. 15/26, 8952 5chlieren Jonschwilerstr. 39. 9536 5chwarzenbach 

-Witmer Urs 
Schaufelgrabenweg 26, 3033 Wohlen 

-Woodtli Hanspeter 
FnnP.t:"hiihl. 9545 Wal"!.9..! 

-Zehntner Peter 
Hauptstr. 26, 4304 Giebenach 

-Zullian-Zünd Felix 
St. Georgenstr. 185, 8011 St.Gal1en 

Frankreich, sommer 1982, af 



· .......................................................................................................................................... .. 
M I T G L I E D E R - W E R B U N G 

................................................................................................................................................... 
Untenstehend haben wir Rerbetalons vorbereitet , die ausgesehnitten 

un d mogliehen Interessenten des CTAC zur Anmeldung gegeben bzw. 

unter den Seheibenwiseher geklemmt werden konnen . 

r---- - --------- -- -------------------- ---- --------------------------- - -------

CITROEN. TRACTlON· AVANT· CLUB • 
Postfach 1 066 , 8058 Zürich-F1ughafen ~~ 

'-T.4C 

Ieh interessier e mieh f Ur eine ~itgliedsehaft beim CTAC . 8itte 

senden Sie mir diesbezUgliehe Unterlagen. 

'lame .•••••••••••••••••••••••••• Vorname 

Adresse 

Tel. P ....... ... .... G ............. leh besitze ainen TA:;leinOJaO 

?ahrzeugtyp ••••.•••••••. Jahrgang ••••.•. P . Kennzeiehe~ 

Farbe •••••••• Fahrgestellnr •..•..... Besonderheite~ •.••.•..•... 

L ___________________________________ ___ ____________________________________ _ 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

CITROEN· TRACTION . AVANT· CLUB 
Pos t fach 1066, 8058 Zürich-F1ughafen 

leh intere ss iere mie~ fJr eine Xitgliedschaft beim CTAC . 3itte 

se~den Sie mir diesbezjgliehe ~~terlagen. 

:'ame .•..•.•••.•.•••..•.••••.•.• Vorn3.me 

Adresse 

Tel. p G ............. leh besitze eine" TA : :Iein OJaO 

rahrzeugtyp ...•..• . •.••. Jahrgang •.•...• P . Kennzeiehen 

Farbe •••• . •.. Fahrgestellnr •••.•..•• Besonderheiten ..••.....• • . 

~---------------------- --- ---------------------------- ----------------------I 
I 
I 
I 

X 
I 

CITROEN. TRACTION . AVANT . CLUB 
Po st fach 1066, 8058 Zürich-F1ughafen 

Ieh interessiere mieh fJr eina ~itgliadsehaft beim CTAC. 3itte 

se~den Sie mir diesbezUgliehe U~terlagen. 

:'ame •••••••••.•.•••.••.••.....• Vorname 

Adresse 

Tel. P ............. G ............. leh besitze eine~ TA: Nein OJaO 

?ahrzeugt yp ••••.••.••••• Jahrgang ••••••• P.Kennzeiehen 

Farb e ••••.••. Fahrgestellnr •••.•..•• 8esonderheiten •.••...•.••• 
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Herrn 
Hans Georg Koch 
Wartenbergstr. 36 

4133 P r a t t e l n 

M 
pp 

8810 HORGEN 

DU PAIN 

DU VIN 

DU CITROEN 


